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Liebe Leserinnen und Leser,
in den Tagen, an denen diese Gemeindezeitung ent-
stand, gingen und gehen in Deutschland viele Men-
schen zu Demonstrationen auf die Straßen, die zuvor 
noch nie auf einer Demo waren. Sie demonstrieren 
gegen Positionen der AFD, die die parlamentarische 
Demokratie gefährden und sich in gefährlicher Wei-
se gegen Menschen in unserem Land richten. Viele 
fühlen sich an das erinnert, was sie über die Zeit der 
Entstehung des Nationalsozialismus gelernt haben. 
Damals waren die Menschen viel weniger infor-
miert, sie trauten der Demokratie nicht viel zu und 
sie konnten sich nicht vorstellen, welche menschen-
verachtende Gewalt die Nationalsozialisten ausüben 
wollten. Heute haben viele gelernt, wachsamer zu 
sein und so gehen sie auf die Straße, nachdem sie 
von den „Remigrations“- Plänen der AFD erfahren 
haben, den Plänen zur Vertreibung  der Menschen, 
die keine deutschen Vorfahren haben – was immer 
das im Einzelnen heißen mag. 

Auch in Emsdetten wird gerade die zweite große 
Demonstration „Emsdetten gegen Rechtsextremis-
mus und für Demokratie, Toleranz und Vielfalt“ 
geplant. Das Presbyterium hat schon bei der ersten 
Demonstration beschlossen, wie auch die katholische 
Gemeinde, die Kundgebung als Mitinitiatoren und 
Bündnispartner zu unterstützen. Weiterhin hat das 
Presbyterium beschlossen, deutlich den christlichen 
Glauben und das christliche Menschenbild gegen-
über menschenverachtenden und demokratiefeindli-
chen Positionen in der Politik zu vertreten. 

In dieser Gemeindezeitung findet sich ausdrück-
lich noch nichts dazu.

Aber wie sie daherkommt - lebendig und bunt 
und fröhlich, menschenfreundlich und menschen-
stärkend – atmet sie einen ganz anderen Geist, als 
der menschenverachtende völkische Geist, aus dem 
heraus viele rechte Positionen erwachsen. 

So bunt und vielfältig wie dieses Heft wieder ist, so 
bunt und vielfältig wollen wir in der Gemeinde mit-
einander leben und das auch nach außen ausstrahlen 
– im Sinne und Geiste unseres Heilandes Jesu Christi.

Ihr Pfarrer 
Rainer Schröder
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Schöne Bilder, Bilder von feiernden Men-
schen, im Garten, im Park, in einem 

schönen Haus, auf einem Boot. Bilder von 
glücklichen Menschen, Eltern mit Kind, alte 
Menschen in der Familie, Pärchen am Strand, 
Familien im Urlaub, Singles vor Bergkulissen  
oder beim Surfen. Diese Bilder zeigte mir 
meine Bibliothek bei meinem Fotoabo als 
ich etwas suchte. 

Und dann eine Reihe drunter: Jesus am 
Kreuz, als Kruzifix, als gemaltes Bild, alle For-
men und Varianten – habe ich wohl auch mal 
gespeichert. Und auf einmal war er wieder da, 
dieser Widerspruch. Menschen sehnen sich 
nach heilem, gelungenem, ungezwungenem 
Leben, fröhlich, friedlich, glücklich, manch-
mal abenteuerlich, aufregend, gute Stim-
mung unter fröhlichen Menschen. So wollen 
Menschen leben, so wollen sie sein. So gestal-
ten sie die Bilder ihres Lebens und verschi-
cken sie vielleicht auf Facebook, Instagram 
oder Tiktok. Und der christliche Glaube? Er 
malt uns das Kreuz Jesu vor Augen. Was für 
ein Gegensatz…

Dann erinnerte ich mich an einen Buch-
ausschnitt und ich war glücklich ihn wieder-
zufinden:

Oskar ist 10 Jahre alt und an Leukämie 
erkrankt. Er muss sterben, aber niemand ist 
bereit, das zu akzeptieren. Weder Eltern noch 
Ärzte sprechen offen. Nur Oma Rosa tut es. 
Sie bringt ihn bei ihren regelmäßigen Besu-
chen auf die Idee, über alles nachzudenken, 

was ihn bewegt und es in Briefen an Gott zu 
beschreiben.

Eines Tages fragt Oma Rosa: 
»Wollen wir nicht den lieben Gott besu-
chen?«
»Ach, haben Sie seine Adresse rausge-
kriegt?«
»Ich glaube, er ist in der Kapelle.«

Oma Rosa zog mich an, als würden wir 
zum Nordpol aufbrechen, sie nahm mich 
in die Arme und führte mich zu der Kapel-
le, die sich im Krankenhaus befindet, noch 
hinter den vereisten Grünflächen, na ja, Dir 
brauche ich ja nicht zu erklären, wo Dein Zu-
hause ist.

Ich habe natürlich einen Riesenschreck 
bekommen, als ich Dich dort hängen sah, 
als ich Dich in diesem Zustand gesehen ha-
be, fast nackt, ganz mager an Deinem Kreuz, 
überall Wunden, die Stirn voller Blut durch 
die Dornen und der Kopf, der Dir nicht mal 
mehr gerade auf den Schultern saß. Das hat 
mich an mich selbst erinnert. Ich war empört. 
Wäre ich der liebe Gott, wie Du, ich hätte mir 
das nicht gefallen lassen.

»Oma Rosa, im Ernst: Sie als Catcherin, 
Sie als ehemaliger Superchamp, Sie wer-
den doch so einem nicht vertrauen?«
»Warum nicht, Oskar? Würdest du dich 
eher einem Gott anvertrauen, wenn du 
einen Bodybilder vor dir hättest, mit wohl-

An(ge)dacht
Das Kreuz mit dem KreuzRainer Schröder
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geformten Fleischpaketen, prallen Mus-
keln, eingeölter Haut, kahlgeschoren und 
im vorteilhaften Tanga?«
»Ähm …«
»Denk nach, Oskar. Wem fühlst du dich 
näher? Einem Gott, der nichts fühlt, oder 
einem Gott, der Schmerzen hat?«
»Einem, der Schmerzen hat, natürlich!«

aus: Eric Emmanuel Schmitt, Oskar und die 
Dame in Rosa, Frankfurt, 2016, S. 63–64; 
zitiert nach Gottesdienst Praxis III,2  - 2021 
Seite 123 ff)

Mein Gott soll kein Gott der schönen, oft 
gestellten und inszenierten Bilder sein. Mein 
Gott soll ein Gott sein, der Schmerzen kennt. 
Weil ich selber den Schmerz fühle, meinen 
eigenen und den der anderen wie Oskar mit 
Leukämie, wie Ludmila in der Ukraine, wie 
Beeta auf der Flucht, wie Sven, der sich in sei-
nem Leben nicht wohlfühlt,  wie…Wie sollte 
dieser Gott sonst mich und all die anderen 
verstehen.

Paulus schreibt 2. Korinther 4,10 a. Wir 
tragen das Sterben Jesu an unserem Leibe. 
Ich glaube: Vielmehr noch trägt Jesus unse-
re Schmerzen an seinem Leibe, wenn er am 

Kreuz stirbt. Darum ist Karfreitag für 
mich ein so wichtiger Tag im Kirchenjahr. 

Aber hat dieser Gott keine schönen Bilder?

Ich denke wohl. Der Satz bei Paulus im 
Korintherbrief geht weiter: Auch das Leben 
Jesu soll an unserem Leben offenbar werden, 

ergänzend muss man sagen in diesem Leben 
und einst auch jenseits dieses irdischen Le-
bens. Dieses Leben Jesu, seinen Sieg über die 

Macht des Todes feiern wir Ostern 

Der Glaube an den Sieg Gottes über die 
Macht des Todes malt mir schöne Bilder vor 
Augen, Bilder von Freude und Glück, die aber 
den Schmerz nicht verleugnen, sondern in-
tegrieren. Bilder von Freude, die  nicht auf 
Kosten anderer geht. Bilder vom Glück im 
scheinbaren Unglück. Bilder vom Leben, das 
Leben aufblühen lässt.



6

Im Februar dieses Jahres stand wie alle 4 
Jahre in der Ev. Kirche von Westfalen die 

Wahl der neuen Gemeindeleitung, des Pres-
byteriums an. In unserer Gemeinde gehören 
neben der Pfarrerin  und dem Pfarrer acht 
Gemeindeglieder diesem Gremium an, da-
von vertreten zwei besonders die Belange 
der Saerbecker Gemeindeglieder. Vom bis-
herigen Presbyterium (gewählt im Jahr 2020) 
kandidierten zwei Mitglieder erneut. Sechs 
neue Kandidaten und Kandidatinnen wur-
den auf den Gemeindeversammlungen im 
November vorigen Jahres vorgeschlagen. 
Weitere Gemeindeglieder fanden sich nicht, 
die zur Kandidatur für dieses Ehrenamt be-
reit waren. So kam es nicht zu einer eigent-
lichen Wahl. Nach Prüfung, ob die  Kandi-
dierenden die Voraussetzungen zur Wahl 
erfüllen und nach Ablauf von Einspruchs-
fristen gelten die acht Kandidierenden nun 
als gewählt. Hier stellen sie sich kurz vor:

JÜRGEN ANDRES

Ich bin 60 Jahre alt, verheiratet und Vater 
einer erwachsene Tochter.

Von Beruf 
bin ich: Eisen-
bahn-Leitstel-
lendisponent, 
gelernter Ener-
gieanlage-
nelektroniker 
und Triebfahr-
zeugführer.

Über eine 
Jugendgruppe 
in den 80ern 

bin ich in den Jugendausschuss, den damali-
gen Bezirksausschuss Martin-Luther-Kirche 
und in das Presbyterium gekommen. An-
fangs war ich Jugendpresbyter und Synodal-
presbyter. In den letzten Amtsperioden hatte 
ich das Amt des Baukirchmeisters inne.

Gemeinsam mit dem neuen Presbyterium 
möchte ich mich den Herausforderungen der 
Zukunft stellen.

HEINZ BAUER

Ich bin 60 Jahre alt. Seit 16 Jahren bin ich 
Mitglied des Presbyteriums, in den letz-

ten 4 Jahren war ich als Finanzkirchmeister 
und Mitglied 
des kreis-
kirchlichen 
Finanzaus-
schusses tätig. 
In den Vor-
jahren hatte 
ich viele auch 
gemeinde-
übergreifende 
Aufgaben. In 

die Gemeinde bin ich schon als Jugendlicher 
gekommen.

Ich habe für das Presbyterium kandidiert 
weil ich unsere Arbeit in der Gemeinde fort-
setzen möchte. Es stehen uns schwere Zeiten, 
besonders in Sachen Finanzen bevor, hier gilt 
es auch über die Gemeindegrenzen hinaus 
mitzuwirken.

Dies ist auch mein Hauptanliegen, Stär-
kung der Finanzlage und Blick der Gemeinde 
in die Zukunft. 

Kirchenwahl2024

Das neue Presbyterium 
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REIDAR JENSEN

Ich wurde 
1951 in Ber-

gen (Norwe-
gen) geboren 
und bin 1971 
nach Bielefeld 
ausgewan-
dert, studierte 
Betriebswirt-
schaft und 
arbeitete im 

Logistikbereich, dann international als Ma-
nager in IT-Konzernen.

2013 stieg ich aus dem Beruf aus und be-
gann den Aufbau einer Karriere als Musiker, 
um meinen Lebenstraum zu verwirklichen.  

2021 entstand der Wunsch, die Kirche 
wieder aufzusuchen. Ich habe zu meinem 
Glauben zurückgefunden, wurde in der Ge-
meinde u.a. mit dem Projekt „Kultur trifft 
Kirche“ aktiv. 

Der Aufforderung zur Kandidatur folgte 
ich, weil ich überzeugt bin, etwas bewegen zu 
können: Mit meiner Berufs- und Lebenser-
fahrung und durch mein Brennen für The-
men, die uns als Ev. Kirche in Deutschland 
beschäftigen. Ich freue mich, meinen Beitrag 
zu leisten zusammen mit einem tollen Team!

LUKAS NOBIS

Ich bin 22 
Jahre jung 

und seit 2016 
bei diversen 
Aktionen für 
Kinder und 
Jugendliche in 
der Jugendar-
beit aktiv tätig. 
Für das Pres-
byterium habe 
ich kandidiert, 

da ich bei der Gestaltung unserer Kirchen-
gemeinde an vorderster Stelle mitwirken 
möchte. Dazu bringe ich meine Erfahrung 
mit den Jugendlichen mit, um die Kirche 
weiterhin auch für junge Leute attraktiv zu 
gestalten.

SINIKKA RENK

Ich bin 21 
Jahre jung 

und wohne 
aus berufli-
chen Gründen 
in Münster 
(bin aber viel 
in Saerbeck). 
2011 bin ich 
mit meiner 
Familie nach 

Saerbeck gezogen und seit dem hier in der 
Gemeinde verankert.

Ich habe für das Presbyterium kandi-
diert, da ich etwas in der Gemeinde bewegen 
möchte.

Ins Presbyterium möchte ich meine lange 
Erfahrung in unserer Kinder- und Jugend-
arbeit, meinen Blick als junge erwachsene 
Person und mein Verständnis über Inklusi-
on einbringen. Dies habe ich in meiner Aus-
bildung gelernt und möchte es mit meiner 
Arbeit in der Gemeinde verknüpfen.

SUSANNE SCHNIEDERS

Ich wohne 
seit gut 

20 Jahren in 
Emsdetten. 
Die evange-
lische Ge-
meinde habe 
ich vor allem 
durch mei-
ne beiden 
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Töchter kennengelernt. Durch den „etwas 
anderen Gottesdienst“ und die Konfirman-
denzeit. Dies hat mich bewegt für das Amt 
zu kandidieren.

Ich denke, Gesellschaft kann nur durch 
Ehrenamt funktionieren, und wenn sich je-
der einbringt, kann  Gutes  entstehen. Ich 
sehe, dass Kirche sich verändert, auch ver-
ändern muss, und freue mich diesen Weg zu 
begleiten. Bewährtes Erhalten, neues Aus-
probieren, hinter die Facetten schauen, Mög-
lichkeiten schaffen.

Bereiche  wie: Kinder und Jugendarbeit, 
Kirche und Familie, Kirche und Frauen, 
Ökumene, Generationsübergreifende Kirche 
liegen mir am Herzen.

Ich freue mich auf die Herausforderung 
und ein gutes Miteinander.

DOREEN SCHRÖTER

Ich bin 39 
Jahre alt, 

verheiratet 
und habe 2 
Töchter im Al-
ter von 10 und 
14 Jahren.

Ich bin in 
Thüringen ge-
boren, getauft 
und konfir-
miert; lebe 
aber nun mitt-
lerweile seit 

Januar 2012 mit meiner Familie in Saerbeck. 
In der Gemeinde nehmen meine beiden 

Töchter zusammen mit mir vor allem die 
Angebote der Kinder-, Jugend- und Famili-
engottesdienste wahr und erfreuen uns als 
gesamte Familie darüber hinaus auch an den 
saisonalen Angeboten der Kirchengemeinde.

Da ich nicht mehr nur konsumieren, son-
dern auch mitgestalten möchte, habe ich 

mich dafür entschieden, in das Presbyterium 
einzutreten und vor allem für die Kinder und 
Familien das bestehende Angebot zu erhal-
ten und vielleicht mit neuen Impulsen zu 
bereichern.

Eben ganz dem Motto: „Gemeinde bewe-
gen!“

BÄRBEL ULBRICH

Ich bin Bär-
bel Ulbrich 

aus Emsdetten. 
In der Gustav-
Adolf-Kirche 
wurde ich 
vor 65 Jahren 
getauft und 
bin dort zum 
Konfirmati-
onsunterricht 
gegangen. 

2022 habe ich meine goldene Konfirmation 
gefeiert. 

42 Jahre war ich in der Verwaltung der Ju-
gendarbeit des Kirchenkreises tätig. Seit 2022 
bin ich im „Un“Ruhestand und habe Zeit für 
Hobbies und Familie, 3 Kinder und 4 Enkel-
kinder. 

Es war immer mein Wunsch, mich in der 
Heimatgemeinde vor der Haustür einzubrin-
gen und etwas zu bewegen. Erstmal möchte 
ich das Gemeindeleben umfassend kennen-
lernen und dann schauen, was vielleicht noch 
neu hinzukommen oder modifiziert werden 
könnte. Ganz wichtig ist für mich persönlich 
das Miteinander und das Gespräch. Es gibt in 
unserer „modernen“ Zeit zu viel Einsamkeit 
und da möchte ich entgegenwirken. 

Kirche hat keine Zukunft?
... nur wenn man sie nicht 
selbst gestaltet!
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Im Rahmen des Bachfestes „Bach inspiriert“ 
findet am Pfingstmontag, dem 20. Mai 

2024, ein vielseitiges musikalisches und got-
tesdienstliches Programm statt, - Dank der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Münster.

Um 12 Uhr wird ein Festgottesdienst auf 
dem Domplatz gefeiert, den die kirchlichen 
Chöre der verschiedenen Konfessionen mit 
Chorsätzen von Bach, NGL und klassischen 
Gemeindeliedern musikalisch gestalten. Im 
Mittelpunkt wird die Uraufführung der Kan-
tate „Welch mannigfaltig‘ Fülle“ von Matthias 
Nagel stehen, die – begleitet von Bläsern und 
Band - abschnittweise im Wechsel zwischen 
einem Favoritchor und dem Gesamtchor al-
ler teilnehmenden Chormitglieder musiziert 
werden wird. 

Nach einer Mittagspause gibt es um 14.30 
Uhr ein Offenes Singen, das die Chöre „mit 
Bläsern, Band und interessiertem Publikum“ 

gestalten. 
Auch unser Chor wird, gemeinsam mit 

dem Gospelchor, dabei sein, und es wäre 
sicher schön, wenn sich noch weitere Ge-
meindeglieder aus Emsdetten und Saerbeck 
diesem Projekt anschließen würden!      

Um 16.15 Uhr wird der Ökumenische 
Pfingstmontag mit einem Vespergottesdienst 
beendet. Hier werden Chor- und Orgelbear-
beitungen von J. S. Bach im Wechsel u. a. mit 
Taizégesängen zu einem meditativen Aus-
klang des Tages einladen.

Wir sind sicher: Teilnehmen lohnt sich!  
Mit herzlichen Grüßen,  

          Annette Richter-Westermann  
         und Gudrun Bamberg 

Die Proben zu diesem Projekt finden  
mittwochs von 18.30 – 20.00 Uhr im  

Gemeindehaus der Gustav-Adolf-Kirche 
(Kirchstraße 37) statt und beginnen  

am 03. April 2024. 

Ökumenischer Pfingstmontag 
auf dem Domplatz in Münster
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Immer am ersten Sonntag des Monats um 
11 Uhr in der Martin-Luther-Kirche mit 

anschließendem Mittagessen. Die nächsten 
Termine sind:

Alle sind herzlich eingeladen. Besonders 

wollen wir aber Familien mit Kindern ab 
drei Jahren ansprechen. Es gibt immer einen 
Spiel- und Malteppich für die kleinen Kinder 
und eine Geschichte für Kinder, die auch Er-
wachsene zum Nachdenken anregt. Die Ge-
schichte wird entweder als Bilderbuchkino 

vorgetragen oder gespielt, manchmal unter 
Einbeziehung aller Anwesenden oder auch 
als Puppenspiel. 

Danach folgt häufig eine Aktion für die 
kleineren Kinder und ein eigener Kindergot-
tesdienst für die größeren. Während dessen 
gibt es so etwas wie eine Kurzpredigt. Gedan-
ken für Erwachsene, herausgefordert und in-
spiriert vom Vorbereitungsteam. 

Dann folgt  vielleicht noch eine Aktion  
für Erwachsene, auf jeden Fall aber Gebet,  
Vaterunser und Segen. Es werden Lieder für 
Kinder gesungen und Lieder für Erwachsene 
aus den letzten 40 Jahren.

Der etwas andere Gottesdienst wird im 
Team mit Pfarrer Schröder vorbereitet und 
durchgeführt.

Das jetzige Team ist nun schon viele Jahre 
zusammen und kann sich gut vorstellen, dass 
Jüngere auch mit neuen Akzenten, Ideen und 
Themen weitermachen. Also, wer interessiert 
ist, bitte gerne bei Pfr. Schröder melden 
(02572/5731 oder 01779546285)

Der etwas andere Gottesdienst 
- ein gottesdienstliches Fest für alle Generationen

Ostersonntag, 31. März um 11 Uhr  
(ohne Mittagessen) 
(Achtung: in der Osternacht wird auf 
Sommerzeit umgestellt, die Nacht ist eine 
Stunde kürzer)
5. Mai; 
    1. September; 
        6. Oktober; 
            3. November; 
                1. Dezember (1. Advent).

Bilderbuchkino mit den wilden Kerlen
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In lauer Sommernacht vor der erleuchte-
ten Kirche sitzen, die blaue Stunde erle-

ben (zwischen Sonnenuntergang und Dun-
kelheit), die Augen zum  
Sternenhimmel wandern 
lassen, gute Musik live 
genießen, den Lichteffek-
ten folgen, Impulse zum 
Nachdenken erhalten, ei-
gene Gedanken schweifen 
lassen.

2021, noch zur Coro-
na-Zeit, konnte man das 
am Anfang und gegen 
Ende des Sommers vor 
der Martin-Luther-Kirche 
erleben. Im Sommer 22 
herrschte leider gerade No-
vemberwetter zum geplan-
ten Termin und so gingen wir nachmittags in 
die Kirche statt nachts vor die Kirchentür. Im 

vergangenen Sommer aber konnten wir wie-
der die inzwischen „Sommernachtstraum“ 
genannte Veranstaltung genießen. Über 60 

Menschen erlebten eine wun-
derbare „blaue Stunde“ zwi-
schen 21.30 und 22.30 Uhr. 
Für die Musik und die Lieder 
sorgte die Kirchenband aus 
Burgsteinfurt unter Leitung 
von Simone Schnaars, für 
die Lichteffekte und die Or-
ganisation das Technikteam 
unserer Gemeinde unter Lei-
tung von Frederic Schröder 
und für die Texte Pfr. Rainer 
Schröder. In diesem Jahr pla-
nen wir wieder einen „Som-
mernachtstraum“, hoffentlich 
in lauer Sommernacht. Der 

Termin steht noch nicht fest, wird aber recht-
zeitig bekannt gegeben. 

Sommernachtstraum
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Das Abendmahl am Tisch feiern - mit 
einer kleinen Mahlzeit verbunden- mit 

Tischgesprächen und Impulsen – mit Musik 
und Liedern – andächtig und gesellig - mit-
ten in der Kirche – fast wie in der frühen 
Christenheit.

Dazu laden wir ein am Donnerstag vor 
Ostern dem 28. März, dem Gründonnerstag, 
dem Abend bevor ER verraten wurde, um 
18 Uhr in der Martin-Luther-Kirche mit Pfr. 
Schröder – Herzlich Willkommen!

Kirche muss neue Wege gehen – da sind 
sich die Pfarrerinnen und Pfarrer der 

drei evangelischen Kirchengemeinden 
Emsdetten-Saerbeck, Greven 
und Nordwalde-Altenberge 
einig. Deshalb ziehen Gudrun 
Bamberg, Anke van de Pol, 
Rainer Schröder, Janine Veit, 
Uwe Völkel und Jörn Witthin-
rich jetzt öfter an einem Strang, 
teilen gute Ideen und gehen 
gemeinsam Projekte an. Zum 
Beispiel das nächste Tauffest 
im Grevener Freibad. Die Gre-
vener Gemeinde hat mit dem 
Open-Air-Gottesdienst am und 
im Nichtschwimmerbecken 
im letzten Jahr schon gute Erfahrungen ge-
macht. Die beiden anderen Gemeinden zie-
hen nun mit und wollen sich beteiligen. 

Am 9. Mai 2024 um 11 h, am Himmel-
fahrtstag, ist es so weit. 

Noch können sich in allen drei Gemein-
den Täuflinge für das Tauffest anmelden! 

„Taufen tun gut. Sie zeigen, dass Gott uns 
Menschen nicht alleine lässt“, sagt der Gre-
vener Pfarrer Jörn Witthinrich. „Das können 

Menschen jeden Alters erfahren“, 
ergänzt die Emsdettener Kolle-
gin Gudrun Bamberg. Deshalb 
können auch nicht nur Babys 
zum Tauffest angemeldet wer-
den, sondern auch ältere Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene. Mit dem ungewöhnlichen 
Taufort zeigen die drei Gemein-
den, dass sie nicht hinter ihren 
Mauern bleiben, sondern sich 
auf den Weg zu den Menschen 
machen. 

Mit viel Musik, in einer 
ungezwungenen Atmosphäre soll der 
Open-Air-Gottesdienst offen sein für alle – 
nicht nur für Tauffamilien. Interessentinnen 
können sich ab sofort in den Gemeindebüros 
der drei Gemeinden anmelden. Anmeldun-
gen aus Emsdetten und Saerbeck bitte bei 
Frau Sawatzki,  Tel. 02572/84870. 

Tauffest und Open-Air-Gottesdienst  
im Freibad - Am 9. Mai 2024 um 11 h Gudrun Bamberg

im Freibad

Tauffest
H I M M E L F A H R T , 9 . M A I ,  1 1 U H R

W E I L  D U  E I N  S E G E N  B I S T !

J E T Z T  A N M E L D E N !

G R E V E N , A M  F R E I B A D  2 7

Wir bitten zu Tisch…
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In der Reihe der beliebten blauen Hefte des 
Norder Bibelfliesenteams ist Heft Nr. 20 

erschienen. Es hat den vielsagenden Titel 
„Liebe“, passend zur Jahreslosung für das Jahr 
2024: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
(1. Korinther 16,14). Enthalten sind 16 aus-
gewählte Bibelfliesen zum Thema „Liebe“, 
zusammengestellt und mit einführenden 
Texten versehen von Pastorin Dr. Hanne-
greth Grundmann und Pastor i.R. Kurt Per-
rey, dem Initiator des Bibelfliesenprojektes.

Beide geben uns Einblicke in die verschie-
denen Bezüge des Themas „Liebe“ in der Bi-
bel. Es beginnt mit der Liebe zwischen Mann 
und Frau in der friede- und freudevollen 
Welt des Paradieses und dem Erzvater Jakob, 
der seine Rahel so sehr liebt, dass er auch 
zweimal die sieben Dienstjahre bei seinem 
künftigen Schwiegervater ableistet, um sie 
heiraten zu dürfen (Abbildung unten). 

Ruth lebt in der liebevollen Beziehung zu 
ihrer Schwiegermutter und lernt mit Boas 
den Mann kennen, den sie lieben und mit 
dem sie zusammenleben wird. Das kleine 
Heft macht auf viele Haltungen der Liebe 

aufmerksam: Die Liebe des Vaters zu sei-
nem heimgekehrten „verlorenen“ Sohn, die 
praktische Nächstenliebe des barmherzigen 
Samariters, die liebevolle Großzügigkeit der 
Frau in Betanien und die Liebe Jesu Christi, 
die ihn an das Kreuz und über den Tod hi-
naus in das neue Leben führt. Mit dem Aus-
blick auf 1. Korinther 13,13 „Die Liebe ist die 
größte unter ihnen“ endet das kleine Heft.

Was der Norder Superintendent Christi-
an Neumann in seinem Geleitwort über die 
Bibelfliesen schreibt, gilt auch für die Texte: 

„Das Wesentliche biblischer Geschichten in 
Kürze verständlich darzustellen, ist die gro-
ße Kunst der Bibelfliesen.“ Das neue Heft 
ist sehens- und lesenswert, voller liebevoller 
Fliesenbilder und Einblicke in die Bibel, ein 
Buch voller Liebe.
         Pastor Andreas Scheepker
Arbeitsstelle für ev. Religionspädagogik Ost-
friesland (ARO)

Hinweis: Das Heft LIEBE (Bd. 20 der Reihe 
„Bibelfliesen-Bilder“, 36 Seiten mit 16 Bi-
belfliesen-Abbildungen aus der Fliesenbibel, 
Format: DIN A 6, ISBN 978-3-88761-141-5) 
ist zum Preis von 2,50 Euro erhältlich im 
Buchhandel und beim Risius-Verlag, Risi-
us-Str. 6-10, 26826 Weener, info@risius.net, 
Tel.04951-930-0. 

Informationen zum Projekt Kulturgut 
Bibelfliesen unter www.fliesenbibel.de 
und zu den Bibelfliesenpostkarten unter:  
https://fliesenbibel.de/postkarten

Kontakt: Pastor i.R. Kurt Perrey, 
Am Biederlackturm 5, 48282 Emsdetten, 
Tel. 02572-9599580, 
E-Mail: perrey.kue@gmx.net

„Bibelfliesen voller Liebe“ 
Angebot des Emsdettener Bibelfliesenteams 
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Auch in diesem Halbjahr gibt es wieder 
ein buntes und vielfältiges Programm 

mit ganz unterschiedlichen Gottesdienstfor-
maten in Saerbeck und aber auch „drumhe-
rum“! Der Übersicht und aber auch unserer 
Homepage können Sie entnehmen, was alles 
angeboten wird. Die Farben sollen dabei hel-
fen, das für Sie passende Angebot zu finden: 
wir haben versucht, das Ganze einigermaßen 
nach Kategorien (Verweis auf Erklärungs-
bild mit den Farben) verschiedenen Alters- 
und Interessengebieten aufzuteilen! Einige 

Veranstaltungen erklären sich vermutlich 
von selbst, bei anderen ist es vermutlich hilf-
reicher, wenn man ein paar mehr Informati-
onen dazu hat!

So finden Sie in diesem Gemeindebrief 
zum Beispiel Hinweise auf die verschiede-
nen „gelben“ Veranstaltungen wie einen 
Lobpreisabend im Juni, einen Gottesdienst 
zu Pfingsten, zu Bibel-Bier-und-Bratwurst, 
eine Osternacht und einen ökumenischen 
Picknickgottesdienst und zu den Veranstal-
tungen im Kooperationsraum: das Tauffest in 

Halbjahresprogramm für Gottesdienste in SAERBECK      
– Herzliche Einladung auch an alle Interessierten!

GO(O)D NEWS

HALBJAHRESPROGRAMM FÜR
GOTTESDIENSTE 1/2024

A
R
C
H
E S

A
E
R
B
E
C
K



15

Greven im Freibad und der Gottesdienst auf 
der Freilichtbühne in Reckenfeld. 

Wir werden manchmal gefragt, warum 
es „sowas“ nur in Saerbeck gibt oder wa-
rum man einige der Formate nicht auch in 
Emsdetten mal machen könnte. Darauf gibt 
es – aus meiner Sicht – drei Antworten: Zum 
einen werden wir so oder so in Zukunft auf- 
und herausgefordert sein, uns mehr zu „be-
wegen“ zwischen unseren Orten und uns auf 
den Weg zueinander zu machen. Also sprin-
gen Sie über Ihren Schatten und kommen 
Sie einfach mal in Saerbeck oder einem der 

anderen Orte vorbei! Und zum anderen sind 
unsere Zeitressourcen an vielen Stellen bean-
sprucht und ausgeschöpft. Etwas „zusätzlich 
an einem anderen Ort“ anzubieten, ist daher 
nicht möglich. Und ein dritter Grund ist für 
mich, dass Saerbeck und die Arche bzw. die 
Gegebenheiten im Dorf einfach viele Ange-
botsformen begünstigen. Wie gesagt: einfach 
mal hinkommen und ausprobieren! Oder 
uns ansprechen, wenn mal eine Mitfahrgele-
genheit benötigt wird!

Frederike Holtmann

Kurze Erklärung zu den 
“Farben der Veranstaltungen“:

Fühle Dich gerne zu allen Veranstaltungen herzlich
eingeladen! Die Farben helfen Dir aber vielleicht, das

“passende Angebot“ für Dich zu finden!

Bei Veranstaltungen, die in dieser Farbe hinterlegt sind,
gibt es einen “klassisches Gottesdienst” - für alle, die

Altvertrautes mögen und gewohnte Formen der
Liturgie. Außerdem wird in diesen Gottesdiensten oft

Abendmahl gefeiert.

GO(O)D NEWS

Blau hinterlegt sind Angebote besonders für
Jugendliche, Junggebliebene und Konfirmand*innen!

Hier findet man Jugendgottesdienste, aber auch
Gottesdienstformate mit moderner Musik und immer

mit Live-Band!

Die grün hinterlegten Angebote richten sich vor allem
an die Kinder unserer Gemeinde - aber manchmal auch

mit an ihre Eltern und Familien!
Im Kindergottesdienst hören wir gute Nachrichten von

Gott und spielen, basteln, toben, backen,...

Mal was anderes!
Hier gibt es Gottesdienst auf besondere Art und Weise!
Ob bei “Bibel, Bier und Bratwurst”, im Freibad, auf der
Picknickwiese, als Konzertabend oder in welcher Form

auch immer! “Überraschend anders” eben!
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Sonntag, 04.02.
15.30 Uhr Kaffeetrinken
17 Uhr Andacht

Freitag, 01.03.
15 Uhr Weltgebetstag
der Frauen

OSTERN
30.-31.03.
Osternacht
Ostersamstag ab 22.30 Uhr
auf Ostersonntag 

Sonntag, 28.04.
17 Uhr 
Bibel, Bier und
Bratwurst

Freitag, 26.04.
16-18 Uhr Kindergottesdienst

Samstag, 08.06.
Ab 18.30 Uhr
“Singt dem Herrn ein neues
Lied!” - Lobpreis-Abend
(18.30 Uhr lockeres Ankommen mit
Snacks, Getränken; 19.30 Uhr Beginn
der Bands)

Donnerstag, 09.05.
(Christi Himmelfahrt)
11 Uhr
Tauffest
im Freibad in Greven
(eine Kooperation der Kirchengemeinden
Emsdetten/Saerbeck, Greven/Reckenfeld
und Nordwalde/Altenberge)
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Sonntag, 16.06.
11 Uhr
Gottesdienst auf der
Freilichtbühne Reckenfeld
(eine Kooperation der Kirchengemeinden
Emsdetten/Saerbeck, Greven/Reckenfeld
und Nordwalde/Altenberge)

Freitag, 07.06.
16-18 Uhr Kindergottesdienst

Freitag, 15.03.
16-18 Uhr Kindergottesdienst
Samstag, 16.03.
18 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmand*innen
Sonntag, 17.03.
10 Uhr 
Gottesdienst zur Einführung der neuen
Presbyter*innen
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Samstag, 24.02.
18 Uhr
Jugendgottesdienst und Präsen-
tationen der Konfirmand*innen

Samstag, 20.04.
10.30 Uhr
Konfirmation in der
St.Georg-Kirche in Saerbeck

Samstag, 17.02.
18 Uhr
“klassischer Gottesdienst”
(mit Abendmahl)

Sonntag, 19.05.
10 Uhr “Wind of Change” zu
PFINGSTEN mit Brunch
(bei gutem Wetter draußen)

Sonntag, 30.06., 
10.00 Uhr ökumenischer
Picknick-Gottesdienst
Bitte weitere Infos im Oster-
Gemeindebrief beachten! Danke!
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FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

AN DIESEN TERMINEN FINDEN UNSERE GOTTESDIENSTE IN DER ARCHE STATT*:
(Wenn in Saerbeck KEIN Gottesdienst stattfindet, finden Sie jeweils grau gedruckt die Gottesdienste, die in Emsdetten stattfinden!)

*ist ein Feld im
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onat frei, findet an diesem
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ochenende KEIN
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SEHEN WIR UNS?WIR FREUEN UNS DARAUF!
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JULI
Sommerferien

Sonntag, 11.02.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 03.03.,
11 Uhr Familien-Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 24.03.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 21.04.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 12.05.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in
Emsdetten

Sonntag, 23.06.
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 05.05.,
11 Uhr Familien-Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 02.06.,
11 Uhr Familien-Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 26.05.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 25.02.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Karfreitag, 29.03.
9.30 Uhr
Gottesdienst (mit Abendmahl)
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Sonntag, 07.04.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Samstag, 13.04.
18 Uhr
“klassischer Gottesdienst”
(mit Abendmahl)

Sonntag, 07.07.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 14.07.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Sonntag, 28.07.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten

Samstag, 20.07.
18 Uhr
“klassischer
Gottesdienst”
(mit Abendmahl)

Sonntag, 10.03.,
10 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche
in Emsdetten
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23.
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So betitelt die Evangelische Kirche Deutsch-
lands ihren Artikel zur Osternacht. Wir 

wollen gemeinsam in diese Herzmitte ein-
tauchen, in die „Nacht des Wachens“. In eine 
Nacht, in der wir uns an ein prägendes Ereig-
nis unseres christlichen Glaubens erinnern: 
die Auferstehung Jesu von den Toten. 

Schon immer ist das Feiern der Osternacht 

geprägt von dem Übergang aus der Dunkel-
heit ins Licht, aus dem scheinbaren Ende in 
einen hoffnungsvollen Neuanfang. 

Dem wollen wir im Rahmen einer beson-
deren Andacht mit Musik, Texten und viel 
Kerzenschein Raum geben.

Herzliche Einladung, Ostern auf diese 
Weise in der Arche mit uns zu feiern!

„Die Herzmitte des Kirchenjahres“
Osternacht 30. - 31. März, ab 22.30 Uhr
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Auch in diesem Jahr freuen wir uns, 
dass sich insgesamt 19 Jugendliche aus 

Emsdetten und 11 Ju-
gendliche aus Saerbeck 
dazu entschieden ha-
ben, sich konfirmieren 
zu lassen!

Das Team rund um 

Jugendreferentin Frederike Holtmann und 
Pfarrer Rainer Schröder freuen sich auf einen 

schönen und feierlichen 
Abschluss der Konfi-Zeit 
und wünschen allen jetzt 
schon einen unvergess-
lich-schönen Tag!

Konfirmiert werden:

Konfirmationen 2024

Wir feiern Konfirmation am 
Samstag, 20.04., 10.30 Uhr 

in der St.Georg-Kirche in Saerbeck 
und dann um 14.30 Uhr  

in der Marienkirche in Emsdetten.

In Saerbeck
Tessa Beermann, Theo Bellwinkel, Vivien Brinkmeier, Ronja Bruns, Lina Nadine Eidmann, 
Zoe Gustke, Maurice Hahn, Christoph Hövel, Carlotta Neumann, Finn Rülfing und Finja 
Streyl.

In Emsdetten:
Anna Bertelsmann, Janus Daubner, Thea Deitmar, Joyce Dürscheid, Diana Grass, Mila Hano-
well, Emilia Heißler, Lara Hemesath, Luisa Hosch, Anton Jakoby, Mika Jerzinowski, Jordi 
Krüger, Leander Löchte, Joshua Lüke, Stella Nagel, Ilja Ott, Luisa Roloff, Jette Zobel und Mara 
Lemli.
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Bibel,Bier,
Bibel,Bier,

Bratwurst
Bratwurst

(natürlich auch vegetarisch und alkoholfrei...)

(natürlich auch vegetarisch und alkoholfrei...)

Dieses Mal soll es darum gehen, ob “Christ sein” eigentlich schwer oder doch
einfacher ist, als Du gerade denkst!? Wie ist das eigentlich im Alltag?

Draußen an Tischen und Bänken sitzen, ein Getränk in der Hand, gemeinsam
singen, beten und sich über Gott und die Welt austauschen - das erwartet Dich,
wenn Du zu diesem Gottesdienst kommst! Und im Anschluss gibt es noch etwas

Leckeres vom Grill und Zeit für gemütliches Beisammensein!

Jugendreferentin Frederike Holtmann, Pfarrerin Janine Veit (vorher
Hühne) aus Nordwalde und Presbyterin Claudia Schäffer und Team

freuen sich auf

Dich und Euch!

Kosten:
Ihr seid eingeladen und freuen uns

aber über eine Spende, wenn Du
etwas geben kannst und möchtest! 

Ein Gottesdienst 
"mal ganz anders" - und

mittlerweile doch auch gewohnt!

 in der Arche in Saerbeck!

Thema:

Ist “Christ sein”

eigentlich schwer?

Danke!

Vielleicht ist unser Gottesdienst
unter dem Stichwort "Bibel, Bier und

Bratwurst"genau das Passende für Dich!?

Wann? - Sonntag, 28.04.
 ab 17.00 Uhr rund um die arche

(im Anschluss kann der Abend noch bei Gesprächen,
Lagerfeuer und Musik ausklingen)

Anmeldung: 
Wir freuen uns über eine kurze Anmeldung, wenn ihr schon wisst, dass ihr kommen

möchtet - dann können wir ein bisschen besser planen! Und sonst kommt gerne spontan!
Anmeldungen gerne per Mail:  frederike.holtmann@evangelische-kirche-emsdetten.de

oder telefonisch (02572-9419703) oder zum Beispiel auch über Instagram:
              Ev.jugend_emsdetten_saerbeck

Danke!
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ab 18.30 Uhr Ankommen, Snacks,
Zeit zum Quatschen

ab ca. 19 Uhr Beginn des
musikalischen Abends

Viele verschiedene Musiker*innen/Bands aus dem Jugendbereich
unserer Gemeinde (und eventuell darüber hinaus) werden an

diesem Abend dazu beitragen, dass DU über gesungene Gebete
und Lieder mit Gott in Kontakt treten kannst! Lass dich

überraschen und mitnehmen in diese besondere Atmosphäre und
diese Art, auch Gottesdienst zu feiern!

Get in contact... ...mit Gott                 ...mit dir selbst                                            ...und mit Anderen!

Lobpreisabend
Samstag, 08.06.2024

in der Arche in Saerbeck
(Ferrieèresstr. 2, bei gutem Wetter draußen vor der Arche!)

“Singt Gott ein

neues Lied, denn
er tut Wunder.”

(Psalm 98,1)
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Mit anderen Menschen am Tisch sitzen, 
sich locker unterhalten, Musik hören 

und Singen, sich die Köstlichkeiten schme-
cken lassen, (hoffentlich) die Sonne genie-
ßen, den Kindern beim Spielen zuschauen, 
Gesprächsimpulse bekommen, über Gott 
und die Welt reden …und über Pfingsten. 
Dazu laden wir ein am Pfingstsonntag, dem 
19. Mai um 10 Uhr an der Arche in Saerbeck, 
Ferrières-Str. 2.

Was feiern die Christinnen und Christen 
eigentlich an Pfingsten, diesem am wenigsten 
anschaulichen Fest der Kirche. Wie war das 
noch mit der Geschichte von Pfingsten? Und 
was ist eigentlich der Heilige Geist. WIND 
OF CHANGE sangen die Skorpions. Wird 
auch bei uns der Heilige Geist zum Wind 
der Veränderung werden? Vorher? Nachher? 
Was könnte bei uns in Bewegung kommen? 
Könnte ausgerechnet das Pfingstfest das 

wichtigste Fest der Christenheit unserer Zeit 
sein?

Ein fröhliches gottesdienstliches Fest für 
klein und groß wollen wir feiern (10 bis ca. 
11.30 Uhr), hoffentlich bei schönem Wetter 
draußen vor der Arche. Gern kann man kur-
zentschlossen ohne Anmeldung bei sein, aber 
ein Anmeldung wäre schön bei Pfr. Rainer 
Schröder (01779546285 auch über Whats-
App) oder im Gemeindebüro (02572/84870)

Pfingsten an der Arche feiern

An einem wunderschönen Sonntagmor-
gen Ende Juni (am 30. Juni um 10 Uhr)  

mit Decke und Picknickkorb losziehen 
und  auf der Wiese vor der Bürgerscheune 
ankommen, dort   andere Familien treffen, 
Menschen mit und ohne Kinder, evangeli-
sche, katholische, neugierige – dazu laden 
wir als katholische und evangelische Ge-
meinde in Saerbeck ein, der Arbeitskreis 

„Familien-Kinder-Kirche“ der St. Georg-Ge-
meinde mit Pastoralreferentin Anja Daut 
und Presbyterin Doreen Schröter und Pfr. 
Rainer Schröder von der ev. Gemeinde . Wir 
wollen fröhliche Lieder zur Gitarre singen, 
eine Geschichte hören, spielen erzählen und 
natürlich picknicken… und die Ökumene 
pflegen. Der Gottesdienst soll eine knappe 

halbe Stunde dauern. Danach ist Zeit für’s 
Picknick und für Spiel, Spaß und Gesprä-
che. Wir bitten, alle etwas mitzubringen, was 
sie selbst gern mögen. Kurzentschlossene 
sind immer willkommen. Die Organisato-
ren freuen sich dennoch über Anmeldun-
gen zur besseren Planung bei Pfr. Schröder 
01779546285, auch WhatsApp oder im Pfarr- 
bzw.  Gemeindebüro.

Ökumenischer Picknick-Gottesdienst 
an der Bürgerscheune
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Als Pfr. Schröder in der letzten Novem-
berwoche etwas überrascht feststellte, 

dass er Corona hatte – es ihm aber eigentlich 
ganz gut ging -  stellte sich die Frage: Was 
wird aus dem etwas anderem Gottesdienst 
für die ganze Familie am Sonntag, dem 1. 
Advent? Die verschiedenen Elemente des 
geplanten Gottesdienstes übernahmen die 
Teammitglieder, nur an die Gedanken für 
Erwachsene wollte niemand so richtig heran. 

Dank einiger Mitglieder des Technikteams 
fand sich die Lösung. Pfr. Schröder trug in 
einem anderen Raum der Kirche einsam und 
allein, um niemand anzustecken, die Gedan-
ken vor und Bild und Ton wurden auf die 
große Leinwand in der Kirche übertragen. 
Vielen Dank an Björn und Timo vom Tech-
nikteam. Und: Gut, dass Viren sich nicht 
über Stromnetze verteilen. 

Wenn der Pfarrer mal Corona hat 
– findet der Gottesdienst trotzdem statt.
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April
So,	24.03 
Palmarum GAK 10.00 Gottesdienst	(Kanzeltausch)	 

mit	dem	Emmaus-Hospizdienst	 Pfrn.	Veit	aus	Nordwalde

Do,	28.03. 
Gründonnerstag MLK 18.00 Tischabendmahl  Pfr.	Schröder

Fr,	29.03.
Karfreitag 

Arche 
GAK

9.30	
11.00

Gottesdienst	mit	Abendmahl	
Gottesdienst	mit	Abendmahl	

Pfrn.	Bamberg,	 
Pfrn.	Bamberg	

30.03. 
Karsamstag Arche ab  

22.30 Osternacht Maike Peyrer  
Claudia Schäffer

So,	31.03.	 
Ostersonntag MLK 11.00 Der	etwas	andere	Gottesdienst Pfr.	Schröder	+	Team	

Mo,	01.04.	 
Ostermontag GAK 10.00 Gottesdienst	mit	Taufen	 Pfrn.	Bamberg,	

So,	07.04.	 GAK 10.00 Gottesdienst	 Pfr.	Schröder
Sa,	13.04. Arche 18.00 Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfr.	Schröder	
So,	14.04. GAK 10.00 Gottesdienst Pfr.	Schröder

Sa,	20.04.	 10.30 
14.30	

Konfirmation	in	St. Georg, Saerbeck  
Konfirmation	in	St. Marien,  Emsdetten

Schröder,	Holtmann	 
Schröder,	Holtmann

So,	21.04. GAK 10.00 Gottesdienst	mit	Abendmahl	 LP	Heiko	Filthuth,	 
aus	Nordwalde

So,	28.04.	 GAK 10.00 Gottesdienst	(Kanzeltausch)				 
(Pfr.	Schröder	in	Greven) Pfrn.	Veit	aus	Nordwalde	

So,	28.04. Arche 17.00 Bibel, Bier und Bratwurst Jugendreferentin	 
Frederike	Holtmann

Mai
So,	05.05. MLK 11.00 Der	etwas	andere	Gottesdienst	 Pfr.	Schröder	+	Team	

Do,	09.05. 
Christi Himmelfahrt 11.00 Tauffest im Grevener Freibad,	 

gemeinsam	mit	Greven	und	Nordwalde

Pfrn.	Bamberg,	Pfr.	Witt-	
hinrich,	Pfr.	Völkel	+	LP	
Heiko	Filthuth

So,	12.05. GAK 10.00 Gottesdienst	 Pfr.	Schröder
So,	19.05.	 
Pfingstsonntag 

GAK 
Arche

10.00	 
10.00

Gottesdienst	mit	Abendmahl	 
Wind	of	Change	Frühstück	und	Open	Air	Gottesdienst	

Pfrn.	Bamberg,	 
Pfr.	Schröder	

Mo,	20.05.	 
Pfingstmontag  GAK 10.00 Gottesdienst Pfr.	Schröder,

So,	26.05. GAK 10.00 Gottesdienst	(Kanzeltausch) 
(Pfrn.	Bamberg	in	Nordwalde) Pfr.	Völkel	aus	Greven	

Juni
So,	02.06. GAK 10.00 Gottesdienst Pfrn.	Bamberg,

Sa,	08.06. Arche 18.30	 Singt	dem	Herrn	ein	neues	Lied Jugendreferentin 
Frederike	Holtmann

Gottesdienste in der ev. Kirchengemeinde 
Emsdetten/Saerbeck 
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Haus Lindengrund 
Lindenstraße	29

z.	Zt.	keine	Gottesdienste 

Haus Simeon
Am	Knie	8

Gottesdienst	mit	Abendmahl
mit Pfarrerin Gudrun Bamberg

(mittwochs, um 11.00 Uhr)
08. Mai 2024
10. Juli 2024

Seniorenzentrum am See
Saerbeck

Zum	Badesee	50
Ökumenischer	Gottesdienst

mit Pfarrer Rainer Schröder
(donnerstags 16.30)

Die neuen Termine werden erst 
am Donnerstag, dem 7. März 

festgelegt

Kastanienhof
Pankratiusgasse	6

Gottesdienst	mit	Abendmah
mit Pfarrerin Gudrun Bamberg

(mittwochs, um 10.00 Uhr) 
08. Mai 2024
10. Juli 2024

St. Josef-Stift
Am	Markt	2-4

mit Pfarrer Rainer Schröder
Karfreitag, 07. April 15 Uhr

(donnerstags um 10.00)
11. April 
16. Mai
13. Juni 
11. Juli

8. August

Gottesdienste  in den Seniorenwohnheimen in  
Emsdetten/Saerbeck von  September 2022 bis Dezember 2022

So,	09.06. GAK 10.00 Gottesdienst Pfrn.	Veit	aus	Nordwalde.
So,	16.06. GAK 10.00 Gospelgottesdienst	mit	dem	Chor	„Feel	Go(o)d“	 Pfrn.	Hippchen

So,	23.06. 11.00 Gottesdienst	auf	der	Freilichtbühne	in	Reckenfeld	
Kein Gottesdienst in Emsdetten

Pfr.	Völkel	+	Past.ref	 
M.	Brinkschulte	

So,	30.06.
GAK 
Arche.

10.00	
10.00

Gottesdienst	(ggfs.	Taufen)	 
Ök.	Picknickgottesdienst	auf	der	Wiese

Pfrn.	Bamberg,	 
Pastoralreferentin	Anja	
Daut	+	Pfr.	Schröder

Juli
So,	07.07. GAK 10.00 Gottesdienst Pfr.	Schröder
So,	14.07. GAK 10.00 Gottesdienst	(ggfs	Taufen) Pfrn.	Bamberg,
Sa,	20.07. Arche 18.00 Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfrin.	Bamberg
So,	21.07. GAK 10.00 Gottesdienst	mit	Abendmahl	 Pfrn.	Bamberg,
So,	28.07. GAK 10.00 Gottesdienst	 Pfr.	Schröder

August
So,	04.08. MLK 11.00 Gottesdienst	-	Start	des	Konfi-Ferien-Clubs Pfr.	Schröder
So,	11.08. GAK 10.00 Gottesdienst Pfrn.	Bamberg,	
So,	18.08. GAK 10.00 Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfr.	Schröder
So,	25.08. GAK 10.00 Gottesdienst	 Pfrin.	Bamberg	

Abkürzungen:		GAK:	Gustav-Adolf-Kirche;	MLK:	Martin-Luther-Kirche;	Arche:	Arche	in	Saerbeck		
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“Ich fand die Idee und
Umsetzung der

Überraschungsfreizeit
super, ein Programm auf

das wir uns  "blind"
eingelassen haben und
das sich trotzdem oder

genau deswegen für alle
gelohnt hat - mit viel Spaß
und Inhaltlichem einfach

ein erfolgreiches
Teamwochenende, abseits

vom Alltag!” (Alina)

“Ich bin froh, dass ich die
Möglichkeit bekommen

habe bei so einer Freizeit
mitzufahren und die

wunderschönen Zeit mit
dem Team genießen

konnte, ohne ständig and
den Alltag zu denken.”

(Kira)

“Ich bin sehr froh, dass
wir so ein tolles Team

hatten, was die
Überraschungsfreizeit

möglich gemacht hat. Wir
hatten riesigen Spaß und

ein Programm, auf das
man sich super einlassen

konnte.” (Anna Lena)

“Ich fand das
Wochenende sehr

angenehm,
abwechslungsreich
und irgendwie auch

erholsam, man
konnte einfach mal
dem Alltagsstress

zuhause
entfliehen.”(Lenya)

“Ich fand, es war eine
super Erfahrung. Ich bin
froh mitgefahren zu sein
und für ein Wochenende
dem Alltag entfliehen zu

können. Die Gemeinschaft
war einfach toll.” (Lea)

“Ich bin sehr froh, dass
uns das Team diese

wunderbare Erfahrung
hat machen lassen  und

man sich bei diesem
tollen Programm
einfach gut drauf

einlassen konnte.” (Lilly)

“Ich fand, es war ein gutes
Miteinander alle konnten

lachen und was Neues erleben.
Es war aufregend und

spannend gestaltet und alle
sind glücklich und zufrieden

gewesen!” (Christin)

“Ich fand das Wochenende sehr schön, weil man viele
verschiedene Möglichkeiten hatte, die Freizeit und die

einzelnen Tage zu gestalten. Es war eine super
Gruppe, in der man sich mit allen gut verstanden und

sich direkt Willkommen gefühlt hat.” (Leetje)

“Ich hatte eine richtig schöne Zeit! Man konnte sich einfach
mal überraschen lassen und war so total unvorein-

genommen. Ich konnte vom Alltag abschalten und habe
gleichzeitig viele Erfahrungen gesammelt. Es war eine total
tolle Gemeinschaft, mit der man viele schöne Erinnerungen

sammeln konnte.” (Romina)

“Ich fand, dass es
sehr schön, lustig,

toll und eine einfach
sehr schöne

Erfahrung war.
Außerdem werde ich

daraus sehr viel
mitnehmen können.”

(Joshua)

Vom 16.-18.02. waren wir auf einer ganz besonderen Freizeit!
Auf der “Überraschungs-Team-Freizeit” nämlich!

Außer des Zeitpunktes und der Kosten wussten die
teilnehmenden Teamer*innen tatsächlich gar nichts - weder

Ort, noch Programm. So starteten wir in ein aufregendes
Wochenende in Werl - mit einer bunten Mischung aus

Kennenlernen, Fortbildung, Freizeitprogramm, Ausflügen,
leckerem Essen und natürlich einer Menge Spaß, guter

Gemeinschaft, Impulsen und Musik. Hier ein paar Statements
von denen, die dabei waren - ehrlichgesagt lässt sich Viel

gar nicht so richtig in Worte fassen!
Danke für dieses tolle Wochenende - vor allem auch an Lukas

und Klara, die das mit mir organisiert haben!
                                                                                                                                (von Frederike Holtmann)

Abendprogramme

Lasertag

Outdoor-Escape-Game
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Alle (vier) Jahre wieder lädt die Gemein-
de im Rahmen der Presbyterwahlen zur 

sogenannten „Gemeindeversammlung“ ein, 
zumeist im Anschluss an den Gottesdienst. 

In Saerbeck gibt es nun seit knapp zwei 
Jahren das Halbjahresprogramm und im Zu-
ge dessen auch keinen wöchentlichen Sonn-
tags- (bzw. Samstags-) Gottesdienst mehr. 
Wann also die Gemeindeversammlung wie 
abhalten?

Es entstand die Idee, 
die Versammlung los-
gelöst von einem Got-
tesdienst abzuhalten 
und sie in den Feier-
abend unter der Wo-
che zu verlegen. Das 
Ziel sollte sein aus der 
Versammlung eine 
eigenständige Akti-
on zu machen, zu der 
Gemeindemitglieder 
aktiv eingeladen wer-
den, in der Hoffnung 
so mehr als „die üb-
lichen Verdächtigen“ 
aus dem Gottesdienst 
zu erreichen. Und vor 
allem mit dem Ziel 
mehr als nur „von 
Amts wegen“ eine Versammlung abzuhalten. 
Eine Zukunftswerkstatt unter dem Motto 

„Gemeinde zwischen Wunsch und Wirklich-
keit“ sollte es sein. Das Ziel: die Gemeinde-
mitglieder auf unterschiedlichste Art und 
Weise dazu befragen, was sie sich von der 
Kirche vor Ort wünschen und zu zeigen, wie 
sie Teil davon sein können. 

Angelehnt an das Motto der Landeskirche 
für die Presbyterwahlen „GeMEINde beWE-
Gen“ gab es fünf verschiedene Oberthemen, 

mit denen die Gemeindemitglieder sich aus-
einandergesetzt haben: 

Mein Glaube: Was brauchst Du für 
Deinen Glauben? Wie lebst Du Deinen 

Glauben bzw. mit Deinem Glauben? 
Die Teilnehmenden konnten hier unter-

schiedlichste Formate der Verkündigung be-
werten, bevorzugen, kommentieren und sich 

darüber austauschen, 
was es für sie braucht, 
um ihren Glauben und 
ihre Spiritualität zu 
leben. Für den einen 
mag es das stille Gebet 
sein, für den anderen 
die Musik, manch einer 
bevorzugt die direkte 
Kommunikation, der 
andere hat eine Vorlie-
be für das Digitale. 

Meine (Un-)
Motivation!?: Was 
motiviert Dich, zu 
Angeboten der Kir-
chengemeinde zu 

kommen? Und was 
hindert Dich?

Anhand diverser Aussagen von „ich 
möchten den/die Pfarrer/in treffen“ über 

„Ich möchte etwas über Gott erfahren“ hin 
zu „Ich möchte Teil einer Gemeinschaft sein“ 
konnten sich die Anwesenden mithilfe von 
Klebepunkte auf einer Skala positionieren, 
und so auch gleichzeitig die Standpunkte der 
anderen Teilnehmenden sehen und darüber 
ins Gespräch kommen. Auch darüber, was 
einen möglicherweise abhält zu Angeboten 
zu kommen. 

Zukunftswerkstatt in der Arche
Claudia Schäffer
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Mein Talent!?: Jede*r hat etwas oder 
sogar Vieles, was er/sie gut kann! Wir 

sind aufgefordert, diese Talente auch zu 
nutzen und einzubringen! Aber wie???

Wie und wo man seine Talente (mögli-
cherweise) in der Gemeinde einbringen kann, 
konnten die Gemeindemitglieder anhand 
eines Fragebogens ermitteln. Was macht 
und Spaß, was können wir gut, wo sehen 
wir unsere Stärken (oder wo auch nicht)? In 
der Gemeinde gibt es so viel mehr Möglich-
keiten sich einzubringen, als man teilweise 
ahnt. Nicht jede Unterstützung muss damit 
verbunden sein eine kreative Idee zu haben 
oder jeden Sonntag vor anderen Leuten ei-
nen Text zu lesen. Es braucht auch diejenigen, 
die im Hintergrund aktiv sind, die vielleicht 
ehr Gefallen an Zahlen, an Ordnung oder am 
Gärtnern haben. Sie alle formen unsere Ge-
meinde, nur dass einem manchmal gar nicht 
mehr so präsent ist. 

Meine Kirche!?: Was gibt es in “Dei-
ner Kirche” schon? Wovon träumst Du 
für die Gemeinde? Wie wird Kirche für 

Dich attraktiv?
Hier konnten die Gemeindemitglieder ih-

ren Wünschen freien Raum lassen und Ideen 
ebenso wie Kritik äußern. Welche Formate 

braucht unsere Kirche 
und welche können 
sprichwörtlich „in den 
Müll“? Was braucht es an 
Einrichtungen, aber auch 
an Einrichtung? Vor-
schläge und Wünsche für 
das neue Halbjahrespro-
gramm und Aktionen in 
der Gemeinde allgemein 
wurden ebenso gesam-
melt wie Feedback zu 
Bestehendem und dem 
Gebäude Arche. 

Meine Wahl!?: Was macht das Pres-
byterium eigentlich? Und wieso solltest 
auch DU zur Wahl gehen? Was gehört 

zur Wahl dazu?
Der ursprüngliche Anlass der Veranstal-

tung kam natürlich ebenfalls zur Sprache. 
Neben dem offiziellen Teil der Gemeinde-
versammlung konnten die Anwesenden sich 
über das Amt des Presbyters informieren. 
So gab es Stellwände mit Infos und auch die 
aktuellen Presbyter sowie Pfarrer Schröder 
standen für Auskünfte zur Verfügung. 

Insgesamt kamen gut 25 Personen an die-
sem Abend in der Arche für etwas mehr als 
zwei Stunden zusammen. Gemeindemitglie-
der aus allen Lebensbereichen und Alters-
strukturen und somit ein guter Querschnitt 
der Gemeinde. Das Fazit des Abends ist, dass 
das Interesse an der Gemeinde da ist und teil-
weise größer als die reine Zahl an wöchentli-
chen Gottesdienstbesuchern vermuten lässt. 
Auch haben die Gemeindemitglieder Ideen 
und Lust sich zu engagieren und in ihrer 
Gemeinde etwas zu bewegen. Es braucht nur 
manchmal einen ersten Impuls, die konkrete 
Ansprache oder Idee. 

Und Kandidaten für das neue Presbyteri-
um haben sich ebenfalls gefunden!
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Es war wieder ein tolles Erlebnis, die Nacht 
der Jungen am 26. Januar. 38 Jungen im 

Alter von 6 – 11 Jahren (5 Anmeldungen 
mussten leider aus Platzgründen abgewie-
sen werden, zwei Kinder waren kurzfristig 
krank) waren dabei. 

Als jeder seinen Schlafplatz in der Kirche 
gefunden hatte und das Bett gebaut war , ging 

es los mit Spielen zum kennen lernen und 
auflockern. Danach gab es die schon tradi-
tionellen Hot Dogs (Danke Christin und 
Ann-Lena für die Unterstützung). 

Spannend wurde es als der 
„Blaue Blitz“ durch die Kirche 
zuckte und der „Professor“ zu 
Experimenten mit Strom und 
Licht einlud. Strom kann man 
normalerweise nicht sehen, 
als er aber die Gurken zum 

Leuchten brachte, war das Erstaunen groß 
Im Laufe des Abends konnte jeder unter 

vier Workshops wählen. Sehr beliebt war 

wieder der Elekro-Workshop. Dieses Mal 
konnte man sich ein Lichtschwert bauen. 

Nacht der Jungen 2024: 
Jungs unter Strom
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Die Lichtschwerter ließen sich auf gut beim 
Schwarzlichttheater-Workshop verwenden 
Außerdem konnte man sich im Sport-Work-
shop austoben oder beim Workshop „Kirche 
beleuchten“ dabei sein. 

Natürlich gab es auch Pausen im Pro-
gramm, in einer wirklich guten Atmosphäre 
spielten die Jungen miteinander.

Weitere Höhepunkte des fortgeschrit-
tenen Abends waren die verschiedenen 
Escape-Rooms. In vier Gruppen aufgeteilt 

wurden die Teilnehmenden in einem Raum 
„eingeschlossen“, aus dem es nur  ein „Ent-
kommen“ gab, wenn verschiedene Rätsel ge-
meinsam gelöst werden konnten. Natürlich 
spielte auch dabei der Strom eine wichtige 
Rolle.

Zum Ende des Abends versammelten sich 
alle Kinder noch einmal in der Kirche. Bei 
ruhiger Musik hörten sie einige Gedanken 
zum Abend von Pfr. Schröder und schickten 
dann ihre eignen Gedanken in einem Gebet 
zum Himmel. 

Der Rest der Nacht war kurz. Schon um 
7 Uhr standen die ersten Jungs wieder unter 
Strom und begannen ihre Sachen zu packen 
und ihre Teamer zu wecken. Nach einem 
gemütlichen Frühstück und einem Spiel 
zur Auswertung der nächtlichen Ereignis-
se konnten dann alle „müde aber glücklich“ 
ihren Müttern und Vätern  über übergeben 
werden. 

Viele Eltern und Kinder bedankten sich 
ausdrücklich bei dem Team um Frederic 
Schröder: Jürgen Andres, Bennet Richter, 
Mattis Negraszus, Timo Zinczuk, Björn 
Schkoldow, Tiemon Brehmer, Matts Bareit-
her,  Linus Weiligmann, Max Meiners, Hen-
nig Plugge, Christin König und Anna-Lena 
Grötemeyer.

Dem schließe ich mich gern an. 
Rainer Schröder
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1. Schneide die Vorlage mit einer Schere
oder einem Bastelmesser sorgfältig aus!

2. Alle gestrichelten Linien vorfalzen.
Dafür an den gestrichelten Linien entlang
(wie auf dem Bild 1) knicken/falten!

3. Die Vorlage an allen vorgefalzten Linien so knicken,
dass die bedruckte Seite die Innenseite der Schachtel
bildet.
Zuerst die beiden Seitenlaschen auf der Innenseite
ineinander stecken. 
Beim Boden zuerst die gerade Lasche, dann die beiden
L-förmigen Seitenteile übereinander legen und zum
Schluss die lange Lasche nach innen durchstecken.
Wenn der Inhalt nicht zu schwer ist, hält der Boden
von allein. Ansonsten kannst du mit einem kleinen
Tropfen Kleber auf der Innenseite für Stabilität
sorgen.

4. Das Geschenk in die Schachtel legen, eventuell
zusammen mit etwas Polstermaterial,
Herzchenkonfetti oder getrockneten Blütenblättern.

5. Die Deckellaschen verschließen, die beiden
Herzhälften natürlich zuletzt. Fertig!

Herzschachtel
Eine schöne Verpackung wertet jedes Geschenk auf. Mit dieser
Vorlage bastelst du in wenigen Minuten eine Herzschachtel, die

total gut zu unserer Jahreslosung dieses Jahr passt!
Du kannst dir ja einfach mal überlegen, was in deinem Leben
alles mit (noch mehr) Liebe passieren soll!? Und vielleicht ist

jemand dabei, der oder dem du eine Kleinigkeit in dieser
Schachtel dann schenken möchtest - zu Ostern oder auch

einfach nur so zwischendurch!

1

2

3

4+5

Alles, was ihr tut, geschehe in LIEBE!
1.Korinther 14,16

https://www.smarticular.net/
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Farbige Innenseite der Herzschachtel
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     Besuch in der Blaudruck- 
Werkstatt in Steinfurt.

Seit 2006 gibt es in Steinfurt die Blau-
druck-Werkstatt des Heimatvereins in der 

Kirchstraße. Damit wurde ein altes Hand-
werk bewahrt. Über 400 Model stehen für 
den Druck, der sowohl im Direktdruck- als 
auch im Reservedruckverfahren angewendet 
wird, zur Verfügung. 

Wir werden alles Interessante dazu erfah-
ren und zusehen können, wie gedruckt wird. 
In die Werkstatt integriert ist eine Näherei. 
Es können auch Blaudruckarbeiten gekauft 
werden 

Es entstehen Unkosten in Höhe von 4 € 
pro Person. Benzinkosten sollten pro Auto 
gemeinsam getragen werden.

Für beide Termine:  Anmeldungen und weitere Einzelheiten bei: 
 Brigitte Fink, Tel. 02572-6704, e-mail: die Finken@t-online. de  
 oder an das Büro des Gemeindehauses

Offener Treff 2024
in der Gustav-Adolf-Kirche B. Fink

Am Mittwoch, 3. April 2024 
fahren wir in Fahrgemeinschaften 

nach Steinfurt. 
Abfahrt 15:00 Uhr ab Gemein-
dehaus Gustav-Adolf-Kirche, 

Emsdetten, Kirchstr. 37

     Bei der Waldfrau „Hulda“ 
im Bagno -Kostümführung

Die Waldfrau wird im Märchen oft als 
gutmütiges, kluges Wesen beschrie-

ben. Sie lebt mit, im und vom Wald. Sie hilft 
Menschen, die hungrig oder in Not sind. Wer 
in den Wald hineingeht und ihr begegnet, 
kommt als anderer Mensch heraus. 

Diese Erfahrung möchten wir gern selber 
machen und uns an magische Orte führen 
lassen und ihren Erzählungen über zumeist 
unbekannte Sagen aus der Region und zu 
verschiedenen Lebewesen des Waldes, lau-
schen. 

Zum Abschluss gibt es kleine Köstlichkei-
ten von Bäumen und Sträuchern. Es bietet 
sich uns eine wunderbare Auszeit im Wald.

Hinweis: Bitte dem Wetter angepasste, kör-
perbedeckende Kleidung, feste Schuhe tra-
gen. Ein Zeckenschutz wird empfohlen. 
Ein Unkostenbeitrag von 10 € pro Person 
wird erhoben. 

Dauer der Führung ca. 90 Minuten. 
Benzinkosten sollten pro Auto gemeinsam 
getragen werden.

Am Freitag, 14. Juni 2024 fahren 
wir in Fahrgemeinschaften ins 

Bagno nach Steinfurt 
Abfahrt 15:00 Uhr ab Gemein-
dehaus Gustav-Adolf-Kirche, 

Emsdetten, Kirchstr. 37 
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Wir beginnen mit einer Tasse Kaffee 
oder Tee und lesen dann gemeinsam 

einen Bibeltext. Manchmal übernehmen wir 
die Methode „Bibel teilen“, oft ergibt sich 
aber ein spontaner Austausch. Unsere Tref-
fen enden mit Gebet und Segen. 

Wir beginnen um 9.30 Uhr und enden ge-
gen 11.00 Uhr. 

Das nächste Bibelcafé findet 
am 21. März 2024 statt.

Weiterhin treffen wir uns am:
 02. Mai, 
         13. Juni, 
                11. Juli, 
                        08. August.
Ich freue mich auf Sie! 

Weiterhin Bibelcafés
              mit Pfarrerin Gudrun Bamberg 

Gemeindeleben im Gemeindehaus

Info der Frauenhilfe

Unsere Frauenhilfe trifft sich 
alle 14 Tage von 15.00 – 

ca. 17.00 Uhr. 
Das Programm liegt im 

Gemeindehaus der Gustav-
Adolf-Kirche aus und kann 
gerne mitgenommen wer-
den. Es werden thematische 

Nachmittage und Spielenachmit-
tage im Wechsel angeboten. 

Bei allen Treffen sind Gäste 
herzlich willkommen!  

Sprechen Sie bei Interes-
se gerne Frau Monika Judith 
oder Pfarrerin Gudrun Bam-

berg an. 
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Der 24.2.2024 ist kein Jahrestag zum Ju-
beln. Im Gegenteil. An diesem Datum 

in 2022 wurde von Russland ein Krieg gegen 
die Ukraine begonnen, deklariert als „Spezi-
aloperation“.

Angst und Gewalt werden als Mittel auf 
dem Weg zur Macht eingesetzt. Unschuldige 
Menschen sterben. Wohnungen, Geschäf-
te und Einrichtungen für die Infrastruktur 

zerstört. Alles wird dem Erdboden gleich 
gemacht.

Ich sehe das Bild vor meinen Augen: Das 
kleine Mädchen, exemplarisch für Millionen 
Schicksale, verloren in einem Meer aus Blut. 
Die ganze Familie tot. Ein unerträglicher 
Schmerz.

Junge Soldaten müssen an die Front. Oft-
mals selbst unwissend, werden auch sie zu 
Opfern ihrer Befehlshaber. Widerspruch 
und Fragen sind nicht erlaubt. Die Lüge ist 
das Narrativ. Manchmal verstärkt durch Me-
dienvertreter und Populisten, die den Kurs 
des Aggressors entweder richtig finden oder 
sich einfach blind stellen.

Meiner Meinung nach hat ein Volk, das 
angegriffen wird, ein Recht auf Selbstvertei-
digung, auch mit Waffen.

Aber was können wir tun?
Wir dürfen die Hoffnung auf Frieden nie-

mals aufgeben, auch nicht nach zwei Jahren 
Krieg. Auch für den Frieden kämpfen, den 
Wind ignorieren, der uns ins Gesicht weht.

Unsere Waffen sind nicht die Bomben und 
Raketen, sondern der Zusammenhalt, die 

Kultur trifft Kirche –
Gewaltlos kämpfen?   Mein Song „Warrior for Peace“
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Fürsorge und die Liebe! Es liegt in unserer 
Hand, Menschen zu helfen, die durch den 
Krieg alles verloren haben.

Durch gemeinsame Songs und Gebete 
bringen wir unseren Zusammenhalt zum 
Ausdruck. „Wer singt, betet doppelt“! (nach 
Kirchenvater Augustinus von Hippo +430)

                                Reidar Jensen 
Der in Emsdetten lebende norwegische 

Singer- / Songwriter Reidar Jensen - Projekt-
leiter der Reihe „Kultur trifft Kirche“-  bringt 
im Rahmen dieser  Kolumne seinen Beitrag 
zu Themen „Leben“, „Liebe“ oder „Gesell-
schaft“ zu Papier. 

Seine Gedanken und Erfahrungen fließen 
in seine aussagekräftigen Songs ein, die auch 
die Grundlage für die Gesprächsabende die-
ser Reihe mit interessanten Podiumsgästen  
in der Martin-Luther-Kirche bilden.

Reidar Jensens Songtexte mit den dazuge-
hörigen Geschichten sind in seinem Buch zu 
lesen. Seine Musik und Videos sind hier zu 
finden: www.reidarjensen.com 

Wir laden ein zu  Abenden unter dem Motto „Kultur trifft Kirche“: 
Spannende Gespräche zu allgemeinen oder aktuellen, persönlichen oder gesellschaftli-
chen Themen mit interessanten Gästen und Liedern von Reidar Jensen in der besonde-
ren Atmosphäre der illuminierten Martin-Luther-Kirche.

„Eigentlich bin ich ganz anders, ich komm nur so selten dazu“  
ist das Thema 2024. Dazu finden zwei Veranstaltungen statt:

Mittwoch, 12. Juni 2024, 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
 Eigentlich weiß ich, was zu tun ist, aber… 

 - Was kann helfen als richtig erkannte Veränderungen  
 im persönlichen Leben umzusetzen?
 Mit dem Lied „YOUR LIFE NEEDS A CHANGE“ von Reidar Jensen
  
Donnerstag, 10. Oktober 2024, 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

 Eigentlich wissen wir, was zu tun ist, aber… 

 - Was kann helfen als notwendig erkannte Veränderungen  
 im gesellschaftlichen Leben zu verwirklichen?
 Mit dem Lied „WHAT TOMORROW WILL BRING“ von Reidar Jensen.

Zu Gast an diesem Abend: Prof. Dr. Thorn Kring, Professor für Bankmanagement und 
Leiter MINAM, Münster Institut für Nachhaltigkeitsmanagement. 
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 Lass-
 Schmidt
  Gartenbau • Floristik • Grabgestaltung

Martin Schmidt • Sandstraße 16 • 48282 Emsdetten • Tel 0 25 72 / 7242

Gärtnerei

Einladung an alle Männer
auch aus Emsdetten und Saerbeck
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Zu einem ersten Planungstreffen für ihren 
Workcampeinsatz in Simbabwe kamen 

Melissa Schulz und Joline Scheda aus der 
Kirchengemeinde Dülmen sowie Elias Ben-
nemann aus der Kirchengemeinde Rhede 
mit Pfarrerin i.R. Kerstin Hemker, stellver-
tretende Vorsitzende des Partnerschaftsko-
mitees des Evangelischen Kirchenkreises 
Steinfurt Coesfeld Borken, zusammen.

„Ich freue mich, dass drei Jugendliche aus 
unseren Kirchengemeinden mit drei Jugend-
lichen aus unserer Partnerdiözese der Evan-
gelisch Lutherischen Kirche von Simbabwe 
an einem Workcamp in den Chimanimani 
Bergen teilnehmen werden. Sie haben die 
Chance, die Partnerkirche und das Land 
Simbabwe kennen zu lernen“, sagt Hemker.

Die Chimanimani Berge liegen im Osten 
Simbabwes und bilden die Grenze zu Mo-
sambik. Diese Region ist vom Klimawandel 
besonders betroffen. Es gibt entweder zu viel 
oder zu wenig Regen, verheerende Zyklone 

haben diese Region 
zuletzt 2019 massiv 
betroffen. Die Armut 
bei der ländlichen Be-
völkerung wächst auf-
grund der Auswirkun-
gen des Klimawandels. 
Die deutschen und 
simbabwische Ju-
gendlichen werden 
bei der Organisation 
PORET im Einsatz 
sein. Diese Nichtre-
gierungsorganisation 
unterstützt Kleinbau-
ern, klimaresistente 
Pflanzen einzusetzen 

und fördert Maßnahmen im „Water Har-
vesting“. „Wir werden bei Seminaren helfen, 
aber auch beim Bau von Gräben und kleinen 
Staumauern, die das Regenwasser langsamer 
versickern lassen und so nachweislich den 
Grundwasserstand verbessern,“ erklärt Elias 
Bennemann.

Treffen mit den Partnern und Besuche in 
Kirchengemeinden sind natürlich auch vor-
gesehen.

Abends beteiligen sich die Jugendlichen 
am Freizeitprogramm der simbabwischen 
Jugendclubs. Die musikalischen Fähigkeiten 
der deutschen Teilnehmer werden einge-
bracht. Beliebt sind aber auch Fußball- und 
Volleyballspiele. „Mangelware sind gute Bälle. 
Es wäre toll, wenn unsere Kirchengemeinden 
die Begegnung fördern könnten und neue 
Bälle mit Luftpumpen sponsern könnten,“ 
schlägt Kerstin Hemker vor.

Die drei Jugendlichen werden vom 17. Juli 
bis 19. August in Simbabwe sein.

Workcamp in Simbabwe
Jugendliche aus dem Kirchenkreis unterstützen  
die Organisation PORET
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Am Freitag, dem 02.02.2024, tagten die 
rund 100 Mitglieder des Kirchenparla-

ments des Evangelischen Kirchenkreises im 
Kreishaus in Burgsteinfurt. Superintenden-
tin Susanne Falcke führte durch den Abend. 
Landrat Dr. Martin Sommer begrüßte die 
Synodalen und brachte in seinem Grußwort 
die gegenwärtigen politischen und gesell-
schaftlichen Herausforderungen zur Sprache.

Falcke thematisierte zu Beginn der Sy-
node die Aufarbeitungsstudie ForuM, die 
am 25. Januar veröffentlicht wurde und viele 
Fragen zur sexualisierten Gewalt in der evan-
gelischen Kirche (z. B. Ermöglichungsstruk-
turen, Aufarbeitung) klärt. „Die Ergebnisse 
haben mich sehr betroffen gemacht“, so Fal-
cke. „Die Studie zeigt, dass unsere Kirche die 

Menschen nicht genügend vor sexualisierter 
Gewalt geschützt hat und bei der Aufarbei-
tung und Unterstützung der betroffenen Per-
sonen versagt hat“. Falcke lud die Synodalen 
zu einer Veranstaltung am 28. Februar ein, 
die sich ausschließlich mit den Ergebnissen 
der ForuM-Studie beschäftigt.

Leitlinien Zusammenarbeit 
Kooperationsräume

Ein wesentlicher Beschluss der Synode 
war, dass man sich auf Leitlinien zur Zu-
sammenarbeit in den Kooperationsräumen 
hat einigen können. Bei der Synode am 3. 
Juni 2023 in Münster wurden sechs Koope-
rationsräume beschlossen, die in den ver-
gangenen Monaten an der Erarbeitung der 

Ländlicher Raum als Chance
Synode tagte in Burgsteinfurt
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Leitlinien mitgewirkt haben. Die Kooperati-
onsräume sind ein Zusammenschluss meh-
rerer Kirchengemeinden, die in Zukunft eng 
zusammenarbeiten werden: Vor allem der 
Einsatz von Pfarrerinnen und Pfarrern sowie 
Gemeindepädagog:innen und Diakon:innen 
soll gemeinschaftlich in sogenannten Inter-
professionellen (Pastoral)Teams (IPT) or-
ganisiert werden. Dass der Weg noch nicht 
abgeschlossen ist, war jedoch ebenfalls klar 
erkennbar, denn besonders die Einführung 
der IPTs bedarf der Weiterarbeit in den ein-
zelnen Kooperationsräumen.

Ökumene-Projekt
Zu Gast war Pfarrer Dr. Oliver Kösters, der 

ein ökumenisches Gebäudenutzungs-Projekt 
aus seiner Gemeinde in Nienberge vorstellte 
und damit eine Option zur ökumenischen 
Nutzung von Kirchen und Gemeindehäusern 
bewarb. Da es bekanntermaßen Unterschie-
de in der Ausgestaltung von Gottesdiensten 
und katholischen Messen gibt, war im Vor-
feld der Kooperation einiges zu bedenken. 

„Man könnte von Hindernissen sprechen, 
das hat uns aber nicht aufgehalten“ sagte 
Kösters dazu. Die evangelische Landeskirche 
und das Bistum haben den Prozess in diesem 
deutschlandweiten Pilotprojekt mitgetragen 
und unterstützt. Um klar zu haben, wie die 
Kooperation aussieht, wurde ein Kooperati-
onsvertrag geschlossen, der auch Vereinba-

rungen zu Aufwandsentschädigungen durch 
die Nutzung der Kirchräume, des Gemeinde-
hauses etc. enthält.

Der Schlüssel für eine solche Kooperati-
on ist laut Kösters in der Kommunikation zu 
finden. Selbstverständlich müssen die Ent-
scheidungsträger der Vertragspartner sich 
gut abstimmen, aber vor allem die Gemein-
demitglieder müssen auf diesen Weg mitge-
nommen werden. Das breitere Angebot von 
katholischer und evangelischer Kirche wird 
von Gemeindegliedern beider Konfessionen 
wahrgenommen. Die evangelische Gemein-
de, die keine eigenen Räume in Nienberge 
mehr hat, sei nie nur zu Gast, so Kösters. Sie 
sei Mieterin, Partnerin und Freundin.

Oliver Kösters rief bei der Synode deut-
lich dazu auf, der Ökumene hohe Priorität 
zu geben und diese als Chance in ländlichen 
Räumen zu sehen.

Vielfalt ländlicher Räume
Prof. Dr. Rainer Danielzyk von der Akade-

mie für Raumentwicklung in der Leibniz-Ge-
meinschaft nahm die Synodenteilnehmer:in-
nen mit auf eine beeindruckende Reise durch 
Zahlen und Statistiken für die ländlichen 
Räume. Besprochen wurde die Mobilität und 
Erreichbarkeit. Diese seien Herausforderung, 
aber nicht automatisch ein Problem, so Dani-
elzyk. Kirchen können auch Ankerpunkte für 
Rückkehrer:innen sein.

- 1 - 

KIRCHE

Evangelische Kirchenzeitung für Emsdetten und Saerbeck

Tod, wo ist 

dein Sieg? 

Tod, wo ist 

dein Stachel?

Was suchet ihr den Lebendigen bei den Toten?

Er ist nicht hier;

           er ist auferstanden.

Halleluja!

Luk
as 

24,
5-6

Ich bin die Auferstehung und das Leben.

 Wer an mich 

glaubt, der 

wird leben, 

auch wenn  

er stirbt; 

Johannes 11,25

Paulus an die Korinther

Von der Auferstehung 

(Kapitel 15,55)

Halleluja!
Halleluja!

Frühjahr und

Ostern 2017

Ganz dringend werden 
Helfer und Helferin-

nen gesucht, die bereit 
sind, den Gemeindebrief 
zu verteilen.

Die Bezirke, die über-
nommen werden, umfas-
sen etwa zwei oder drei 

Straßen, in denen ca. 50 
Zeitungen ausgeteilt wer-
den müssten. Das sollte 
man in ein bis zwei Stun-
den schaffen können. 

Ein solcher Spaziergang 
an der frischen Luft tut 
doch jedem gut.

Austräger für den Gemeindebrief gesucht !
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Mühlenkamp GmbH
 • Werkzeuge • Maschinen
 •  Gartenbedarf • Rasenmäher
 • Beschläge • Schließanlagen

Neubrückenstraße 92  •  Telefon 31 80  •  Fax 28 36

Wir haben zwar nicht alles - aber alles zu fairen Preisen

Bitte beachten Sie 
die Angebote  

unserer 
Werbepartner
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ARCHE 
Tanzkreis:
 Monika Judith, 
 Tel. 02572-95 97 73

Ökumenischer Frauentreff
 Ulla Hansmeier, 
 Tel. 02574/322

Kindergottesdienst:
 Frederike Holtmann

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE 
Frauenhilfe:
 Monika Judith 
 Tel. 02572-95 97 73

Gitarrenkreis:
 Ingeborg Meiners
 Tel. 02572-47 75 

Offener Treff:
 Brigitte Fink
 Tel. 02572- 67 04 
 die_Finken@t-online.de

Oekumenischer Arbeitskreis Bibelfliesen:
 Pfr. i.R Kurt Perrey, 
 Tel. 02572-9 59 95 80 
 perrey.kue@gmx.net 

Kirchenchor/Gospelchor:
 Annette Richter-Westermann 
 Tel. 02572-9 23 99 10 
 annetterichterwestermann@gmail.com

Bibelcafé
 Pfrn. Gudrun Bamberg
 Tel. 02575/9708625
 gudrun.bamberg@ekvw.de

MARTIN-LUTHER-KIRCHE
Förderverein:
 Dieter Sickbert
 dietersickbert@web.de

Vorbereitungskreis  
„Der etwas andere  Gottesdienst“:
 Pfr. Rainer Schröder
 Tel. 02572-5731
 rainer.schroeder@ekvw.de

Kultur trifft Kirche
 Reidar Jensen, 
 Telefon: 02572/9467152
 info@reidarjensen.com

Technikteam:
 Frederic Schröder, 
 Tel.: 01578 5744454
 fredericschroeder@gmx.de
 Daniel Westers, 
 Tel.: 01755267689
 d.westers@rwesters.de

                      Impressum
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Evangelische Kirchengemeinde Emsdetten / Saerbeck 
Pfarrteam:  

Pfr. Rainer Schröder 
 Neubrückenstraße 96, 
 rainer.schroeder@ekvw.de 
 Tel.: 02572/5731 Fax: 151278 
 telefonisch gut zu erreichen: 
 Di -Fr. 8 - 9 Uhr
 Sprechstunden:
 Do 18 – 19 Uhr – Arche Saerbeck
 Fr 18.00 – 19.00 Uhr – Martin-Luther-K.

Pfrn. Gudrun Bamberg
 Freitags frei
 Telefon : 02575/97 08 62 5
 gudrun.bamberg@ekvw.de

Gemeindebüro: 
 Kirchstraße 37 
 Tel.: 02572/84 87 0 
 Sekretärin: Anna Sawatzki 
 geöffnet: Mo 9-12 Uhr, Do 16-19 Uhr 
 ST-PFB-Emsdetten@kk-ekvw.de 

Küsterin Gustav-Adolf-Kirche: 
 Renate Roth Tel.: 02572/94 19 70 7 
 Mittwochs frei

Jugendreferentin 
 Frederike Holtmann 
 Kirchstraße 37, 48282 Emsdetten 
 Tel.: 02572/94 19 70 3 E-Mail: 
 frederike.holtmann@evangelische- 
 kirche-emsdetten.de

Arche Saerbeck
 Ferrieres-Straße 2, 48369 Saerbeck 
 Küster: Irmhild und Wolfgang Reinecke  
 Tel.: 02574/98 32 39

Evangelische Kita Arche Noah 
 Immermannstr. 11, 48282 Emsdetten, 
 Tel.:02572/25 93
 arche-noah-emsdetten@ekvw.de 
 Leitung: Frau Friederike Meierotte 

Evangelische Kita Regenbogen
 Hollefeldstr. 6, 48282 Emsdetten
 Tel.: 02572/95 81 03 5
 kita-regenbogen-emsdetten@ekvw.de 
 Leitung: Ilona Klement

Schwangerschaftskonfliktberatung 
 Gustav-Adolf Kirche, Kirchstraße 37
 Dipl. Päd. Monika Sophia Hölscher  
 Sprechstunde nur nach vorheriger Terminab- 
 sprache :  Di. 14 – 15.30 Uhr
 Tel.: 02551-86 37 13 5
 monika.hoelscher@diakonie-west.de

Flüchtlingsberatung 
 Gustav-Adolf-Kirche, Kirchstraße 37
 Sozialarbeiterin Elke Pieck
 Sprechstunden nur nach vorheriger Termin- 
 absprache :  Di 16 – 18 Uhr
 Tel.: 0151/41 47 43 05
 e-mail: elkepieck@yahoo.de

  

Spendenkonto: 
 Ev. Kirchengemeinde Emsdetten 
 Kreissparkasse Steinfurt  
 IBAN: DE 28 4035 1060 0000 0106 05

Sie können allgemein für die Arbeit der 
Kirchengemeinde spenden oder auch ei-
nen besonderen Spendenzweck angeben, 
z.B. Kirchenmusik, Jugendarbeit, Kultur-
gut Bibelfliesen etc.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
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Bestattungsinstitut

V E R T R A U E N S PA R T N E R  S E I T  1 9 7 0
Dornenkamp  7-7a Emsdetten

02572 / 938110

Emsdettener Straße 12 Saerbeck

02574 / 983933
E-Mail: johannes-brueggemann@t-online.de

www.bestattungen-brueggemann.de

Beratung in angenehmer

Atmosphäre

Trauerdruck und Trauerfloristik in unserem Haus

Großzügige

Abschiedsräume

Bestattungen,
Bestattungsvorsorge,

eigene Abschiedsräume

Schulte Austum

Erinnerung und Trauer
Raum geben

Nordwalder  Str   64
48282  Emsdetten
Tel.:  0 25 72 - 931 80

aße

Marktstraße  2
48369  Saerbeck
Tel.:  0 25 74 - 888 350

Rheiner  Str   18
48432  Rheine-Mesum
Tel.:  0 59 75- 91 94 55

aße

Schulte-Austum KG

Abschied nehmen erfordert Würde,
Respekt und Raum für Gefühle.
Es benötigt Zeit und eine Atmosphäre, in der sich
Angehörige angenommen und aufgehoben fühlen. 
Hierfür haben wir das „Haus des Abschieds" gescha�en.

Wir möchten Ihnen bei Ihren Überlegungen
zum Thema Bestattungen gerne behil�ich sein
und bieten eine unverbindliche Beratung bei
Ihnen zu Hause oder in unserem Institut an.

Vorsorge bedeutet Sicherheit

Schulte-Austum  KG,  Büro,
Nordwalder  Str.  64,  Emsdetten

Haus  des  Abschieds ,
Nordwalder  Str.  66,  Emsdetten

Emsdettener  Beerdigungs - Institut • seit  1948

Wir gestalten mit Ihnen gemeinsam
den letzten Weg.




